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Dienraerten streiten sich,
ob es schon fünf vor zwölf sei.
Wenn si^einig sind, ist die
akademische Viertelstunde vorbei.

MfEfflET

Widmung an einen Käfer

Eines Abends,
ich dachte gerade an Silke,

spazierte dieser Käfer
über ein Gedicht von Rilke.

Ich hauchte ihn an,
den Käfer, nicht Rilke!
Da waren sie weg -
Käfer, Rilke und Silke!

Wolfgang Reus

fiel aus
ÄVQ^#f;anftedstxaai

Tomas

Chopf

Martin
Guhl

s'Buech

Für mänge isch's an riise Säge,

für anderi isch äs eher än Fluech,

die eine läse Wägern Chopf

und die andere us äm Buuch.

Doch leider tuend trotz Intellekt

viil z'viil Lüüt vergässe,

dass dr IQ nid chasch

am Büecherläse mässe.

Trotzdäm git's wie jedes Johr

nöi Büechermässe,

tuend bi aller Beläseheit,

sälberzdängge nid vergässe!

dä Tscheff

Wer kein Profil hat, kann nur
Gudrun Piotrowski

Martin
Guhl

22 SteWtMtt« 1911997

U)Tß MAEEN IMAI AT^Aj AE\hHAA>}TLZL /TEJ _

PATiT MAT AR KE/A/JEA/ AiJE/AK /

Erläuterungen
zur Rechtschreibreform
Peter Maiwald

Tunfisch: ein äusserst aktiver
Wasserbewohner.

Buklee: neues Wiesengewächs.

Blässhuhn: von Hautbleiche
;ezeichnetes Geflügel.

Missstand: Wort, dessen Form
seinem Inhalt entspricht.

Exposee: Gewässer in der Nähe
von Weltausstellungen.

Fantasie: weibliches Fruchtsaftgetränk.

Seismograf: erdbebenempfindlicher
Adliger.

Belämmert: etwas mit einem Schaf
emein haben.

Seeelefant: ein Wortungeheuer.

Krepp: schuhsohlenartiger bretonischer
Eierkuchen.

Fassette: kleines Fass.

Känguru: Oberhaupt der Kän-Sekte.

Aufrauen: wehleidige Damen.

Portmonee: finanzielle Verneinung.

frontal auftreten.
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